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1' r il f u a g » b e :r i o H
itnttssm mmmtn vtmm*« «nw m «tat wr* « *

^u r i r? if  ung d ar K lnanaen de» AötA h * t  da« P arlam ent in  « e in e r  
Itaung *** 3̂* Ju n i  l%  1 «Irtan PrUfungaauaeohuaa eingeaatat« 

D iesen  Aueaehuae gehörten ani

Harr Kray&odda ( lteatenrat)
Harr Altfelder (Faehiiobaftarartrater)
Harr Hekhnrdt {Faehaahaftaleltar}

« er rufungeaueHohueß hat die «Ina«Inen Konten de« A3t& auf 
anohlteh« und rechnerische Richtigkeit geprüft* U i  Prüfung 
er»treckte »ich auf den hnuehtlt Ta» 1*1*61 bi» 3o«< *61.

richte i«t ein« Akte amsulegen* Matlleh«
• rifunguberioUt« »ind in chronologischer Reihenfolge nbKuheften.

Pjjmng kon t o 14 A/Fo i
l?le Belage her H m  «holt und ftaoiitrngahau8ha.it fd nd auch in 
oen Akten den Finn»aref«reuten absuheftan#
Di« hhhe der eingehend an Semeaterbeltrlge int h ilf ihre 
Dichtigkeit hin au Uber prüfen (tfebührenf eateetäuitgaetell«)*

.■: »rt■■?>;; Uf/;>os
UnUrlnga» befinden wich bei» Studenten erk* Der Heida «tinate 
r.it dar Kontoführung n den bücharn de» t . überein«

Iia tao n  V or«U nd <44/?  * i
'Hioh äneioht de« rr ifunganu^ohueeee aind bei ge»ainaa»a»
T gungabaaucli gesonderte Abrachnun. en ein«ureioh«nt iat die 
’tonutauiig von FT-üügan »u begründen, auch sind Vornan, «o« 
ßo .rif tlioh 55U beantrag«»« Wird dar Haupt teil dar Koeten von 
anderer ei ta gegen original bei eg« erstattet, uo tat für die 
Haabn agalegung bei» A$tA eine gurm»nan«taHang der Analogen 
ansufartigen«
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Die eiir ge an den lAndewvorbftnd wurden bisher auf tele­
fonisch» ,;taräorung ßesahlt und von IV nicht bestätigt« &a wird 
vc^ t-v'jcU. .j%n§ nur ui aojsrlft liehe Anforderung m  suhlen«

Pie uestshhlung der beitrüge an den V f und VDS seilte erat 
dann erfolgen« wenn die ßehluagen von der Heeheehtilka*ee ejr 
drve Fiaanafconte geleistet worden sind«
Begründung:
te bestunden bisher tln eraehlede xwieohen den vorläufigen 
und endgültigen rtttdenteasahlen«

l;ed lenungekoo ten bei den Forlftaenteeltsungen »ind inner 
von de» Äpfilngern eu quittieren« Der hu»«üli»id« hat darauf 
su achten.

Poeten et legen in der vergangenga Bsriohteperiode 
gegenüber den Vorjahr u» Bo £ an« Die» ist m n  feil darauf 
Äuriekeuf Uhren* da»» einseinen Pushe ehaften »ur Bewältigung 
tlberdttroheoimlttl 1 eher Aufgaben da* A8X-Konto belastet haben«
Bei abgehefteten Telegen rnuea der Verwendung*sweoh gekenn­
zeichnet »ein*
Se erg ib eich gegenüber dem ilauehalteplan ein negativer 
Bald© von PM 143*41• Vom Vorstand wurde besehloaeea» diesen 
negativen dulde in die neue fteehnungsporlede su bbernehaen« 
ifnoh i B« 1 und 5 2%1 der Plnantserdnung von 3o«B«M »iu e 
diese Haftttahae von Parlament genehmigt werden«

x**A*iJutf£*x*iU*h 
.Paoacohaften 144/3oi
geprdeeatativspenden an einzelne raahaehaftsa bsw« rudere 
rgenieatIonen nUsean voü Parlament bestätigt werden (3 t#2 
d« Flnanaordnung) • Auch hierbei aus» der V«x*Mndung**w»e k au» 
den belegen ersieht lieh nein (in dienen Fall an di» P&eheehaft 
für Kultur- und iteAtaMeeeneahaft)•
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144/43i
r' -or.i;o fehlen noch d 1® :int--äagc einseiner FfMthaehaftett 

f ir die Vormet ultun^m 4«a Jahre» 1j6o,

iiooh4>euuljrc?it 144/44-1
I m  Stichtag ü* Ae Boohnungeloßung för inu-hocu*-
eo alfeiit naeh niaht abgvechleenea* l>le itoestttpiHtftaag «tue» 
daher an eine» ejp&terea Zeitpunkt erfolgen#

j&Jforit f>:r ae<u^taeutöOM...i^gon. U4/33
Der idmgaitgaaaldo von 144/32 wurde srn dünnten 144/33 genuat* 
liee# Uftbanimag l»t rUck*:ingig au machen, da öl« «uza Teil 
***• früheren .: o l i d ? .r itateaaitaXungen herrdhrt und dementepreouend 
hlltte verwendet werden nileeen» f ü r  dne Krgebnie d«r &johaeM«t&a~ 
lui%; lat ein ^egengeaelohneter Beleg msmfertlgen.



ualnnd »if fer» *14

Di# BinfUhrunÄ de» 
hat »ioa bew Urt# 
alttel# ;5#hlkurt#

Bankkonto« und de» i?#« t##&«ekkonto»
» » o U te n  k ein# yoBX»oh#okübf?rvmiö.m; ;en

erfolg«** (orfco)*

t Bollen auf eine« Blatt abgerechnet «erden (^hr-
, rt«, bornaohtung, tc). «•»'«»r.n «**•*• !ä*»U ^  fU” '

, nt (j; 0 su Vorwerken und g&x*ueehue» «tt den «o *** w "
2\##it»o^iften von den Belegen *n*ufertig^n.

;)1. verbuchte ui Uw»« ü U  (Vereleherung seto.lfchrt Berlin) 
über K 4o. j<> la« nioht vor.

j i. Han4to.ee wurde nicht «cnruft, de der stierend. n«uuu 
referent vor kure«, bei einer Überprüfung die **«>** *“ 
srdnung befunden hat.
buchunr,«« de« rinnneref.rent.n elnd den Koni.ninh.bern 

nitmtellen. <*. handelt, oiofc un tobuchangen von .orto-
tut* lo g # # )  •



«6

Mittel für Veranstaltungen de« $e£emtoe Herden zum groeeen 
:?«il «nt &&aÄeemitt*l*i bcreltgeeteilt«
Hierfür h vt der KeJü rent Sftohborloht« ansnfertlgen«
X» vorliegenden Keohnungaabeehnitt eind diese Berichte auf 
mehrmalige» Prstngen hin verspätet oiitgtrtiiht worden« Hierdurch 
wurdan di® vo» Referent bemepruehten Voreohüeee nicht in einem 
«ngesneeeeaen Zeitraum aurück^eaahlt*

ddn^onto 144/6oi
Bi» '-aUT die Topelbuofcting einer uittung in Höhe von DU 9#4e 
lA/üi einom chrelbfehler von 2 x 3/M ~*25 wurde die Buehftlhrung 
der dde in Ordnung befunden* Hin« Überprüfung der Hendkaeee 
erfolgte nicht*

:vu-U4/7ot

Kciaotnbueh :.sm und d&s A»stA~c<mte differieren um 1- 1.— •
Blee lat darauf «urUckaufUhren» da«* ein Betrag von IM 1*-- 
ia >n  -Konto er«t in der folgerten 'teokztumgsPeriode att»g*~ 
aahlt urle*

W f  die groeee Verkahr«*&hlung vom 1?» und Ü«6* »ind die glngftngt 
er t *ur* vor nie de« inr lfu» j»Äb»ohmtte« geleistet Korden, 
u.« «Heeen f’runde w^re» die u»<s ihlun en noch nicht abgeeehlereen» 
.4« berprUfung mue« daher bei der nü ohmen frUf-uig erfolgen»


